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Ich glaube, hilf meinem Unglauben!
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Lichtmess
in der
Himmelfahrts-
kirche Cranzahl

Es wird gesät verweslich
und wird auferstehen unverweslich. 1. Korinther 15,42

in Goethes Osterspaziergang heißt es: „Vom Eise befreit sind Strom und Bä-
che durch des Frühlings holden, belebenden Blick; im Tale grünet Hoffnungs-
glück.“ In diesem Jahr muss der Frühling nicht viel Eis und Schnee vertreiben.
Und trotzdem gibt uns der Frühling auch in diesem Jahr neue Kraft. Es tut uns
gut, wenn die Tage heller werden und wenn warme Sonnenstrahlen auf uns
scheinen. Frühlingszeit ist Hoffnungszeit. Der Frühling lehrt uns: Nach einer
langen Winterzeit kommt ein neuer Aufbruch. Aus der kalten Zeit erwächst
neues Leben. Wie wunderbar ist es, dass wir gerade im Frühling Ostern fei-
ern, das Fest des neuen Lebens. Wie im Frühling neues Leben wächst, so
wächst zu Ostern ein unvergängliches neues Leben. Auch Osterzeit ist Hoff-
nungszeit. Die Vergänglichkeit und der Tod haben nicht das letzte Wort. Der
Monatsspruch für den Monat April gibt uns unsere große österliche Hoffnung
mit auf den Weg in das Frühjahr. Der Apostel Paulus schreibt im 1. Korinther-
brief in seinem großen Kapitel über die Auferstehung: „Es wird gesät verwes-
lich und auferstehen unverweslich“ (1. Korinther 15,42). Weil wir Ostern und
die Auferstehung feiern, grünet bei uns ein ewiges, unverwesliches Hoff-
nungsglück. Zu Ostern schaut Gott mit einem holden, belebenden Blick auf
unsere Welt und auf unser Leben. Gerade in diesen Tagen, in der diese neue
Krankheit in unserer Welt um sich greift, befreit Gott unser Leben vom Eis der
Hoffnungslosigkeit, vom Eis der Angst und vom Eis der Sorgen. Und deshalb
können wir Christen trotz allem mit einem hoffnungsvollen Blick durch unsere
frühlingshafte Welt spazieren. Das ist ein wirklicher Osterspaziergang.
Von Herzen wünsche ich Ihnen/Euch, dass auch in Ihrem/Eurem Leben die-
ses Hoffnungsglück grünt. Gott möge auch Ihr/Euer Leben vom Eise befreien.
Er schenke allen eine hoffnungsvolle restliche Passionszeit, eine fröhliche
Osterzeit sowie gesegnete Monate April und Mai.

Ihr/Euer Pfarrer Matti Schlosser

Liebe Neudorfer,

Dient einander als gute Verwalter der vielfältigen
Gnade Gottes, jeder mit der Gabe, die er empfangen hat!

1. Petrus 4,10

AprilMonatsspruch

„Männer auf der Höhe“ im Kaiserhof
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WOCHENSCHLUSSANDACHTEN im
Erzgebirgshof Bethlehemstift, jeweils 18.00 Uhr

4. April 18. April, 19.30 Uhr – Vortrag von
Wolfgang Bühne (Endzeitkonferenz) 16. Mai

Alle Terminangaben in diesem Kirchenboten sind als vorläufig anzusehen,
da aufgrund der Corona-Infektionsgefahr und den daraus resultierenden
Einschränkungen einige Veranstaltungen nicht oder nur in veränderter
Form stattfindlen können. Bitte schaut regelmäßig auf die Internetpräsenz;
wir werden versuchen, diese möglichst aktuell zu halten.

Diese Jugendlichen werden am 19. April 2020
in unserer Kirche konfirmiert
Anthony Kautzsch
Florian Koch
Jonah Lang
Felix Melzer
Yannik Nestler
Mika Schönherr
Jakob Wischnewski

Magdalena Cassens
Emily Grunert
Sara Neubert
Lena Sternitzky und
Sara Sternitzky aus Crottendorf

Die Mitarbeiter vom Blauen Kreuz Erzgebirge möchten sich
ganz herzlich für die große Spende des Erntedankopfers 2019
bedanken. Der ehemalige Leiter, Frank Gerlach, ist mittlerwei-
le im Ruhestand, aber noch ehrenamtlich tätig. Er hält am
29.03. den Gottesdienst und wird uns die Arbeit des Blauen
Kreuzes näher vorstellen.

Danke für die Erntegaben



Gottesdienste und Kindergottesdienste April

Gottesdienste und Kindergottesdienste Mai
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10. April, Karfreitag
– Der Tod am Kreuz –

10.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
Dankopfer für sächsische Diakonissenhäuser

15.00 Uhr Andacht und Passionsmusik in Bärenstein

9. April, Gründonnerstag
– Das Mahl des neuen Bundes –

19.30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
1. Abendmahl unserer Konfirmanden
Dankopfer für eigene Gemeinde

12. April, Ostersonntag
– Das Wunder der Auferstehung –

10.00 Uhr Familiengottesdienst
Dankopfer für Jugendarbeit der Landeskirche
1/3 verbleibt in unserer Kirchgemeinde

13. April, Ostermontag
– Die Gegenwart des Auferstandenen –

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe
Dankopfer für eigene Gemeinde

19. April, Sonntag Quasimodogeniti
– Die neue Geburt –

9.00 Uhr Lobpreis im JG-Raum
10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst

Dankopfer für eigene Gemeinde

3. Mai, Sonntag Jubilate
– Die neue Schöpfung –

10.00 Uhr Gottesdienst mit Jubelkonfirmation
Dankopfer für eigene Gemeinde

26. April, Sonntag Miserikordias Domini
– Der gute Hirte –

10.00 Uhr Gottesdienst mit Michael Kaufmann
Dankopfer für Posaunenmission u. Evangelisation

10. Mai, Sonntag Kantate
– Die singende Gemeinde –

9.00 Uhr Lobpreis im JG-Raum
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufgedenken

Dankopfer für Kirchenmusik

17. Mai, Sonntag Rogate
– Die betende Kirche –

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe
Dankopfer für eigene Gemeinde

11. April, Karsamstag, Osternacht
22.00 Uhr Andacht in der Kirche

5. April, Sonntag Palmarum
– Der Schmerzensmann –

9.00 Uhr Lobpreis im JG-Raum
10.00 Uhr Gottesdienst mit Konfirmandenvorstellung

Dankopfer für eigene Gemeinde

Fortsetzung auf S. 10



Angebote im Gemeinschaftshaus

Fürbitte für die kirchlich Bestatteten
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TAUFSONNTAGE
11. April (Osternacht) 13. April (Ostermontag) 17. Mai

14. Juni 20. September 4. Oktober (Erntedank)

Gemeinschaftstunde mit Abendmahl: Sonntag, 05.04., 17.00 Uhr
Auferstehungsfeier mit Osterfrühstück: Sonntag, 12.04., 7.00 Uhr
Gemeinschaftsstunde: Sonntag 19.04. 17.00 Uhr
Familienstunde: Sonntag 26.04. 15.00 Uhr
Bibelstunde: Mittwoch 01., 15.+ 29.04. 17.00 Uhr
Gebetsstunde: Donnerst. 23.04. 19.30 Uhr
Singstunden: montags 19.00 Uhr
Kinderstunden: samstags 9.30 Uhr

Im April

Im Mai
Gemeinschaftstunden: Sonntag 03. und 17.05. 17.00 Uhr
keine Gemeinschaftsst.: Sonntag 10.05.
Familienstunde: Sonntag 24.05. 15.00 Uhr
Lobpreisstunde: Sonntag 31.05. 17.00 Uhr
Bibelstunde: Mittwoch 13. und 27.05. 17.00 Uhr
Gebetsstunde: Donnerst. 07.05. 19.30 Uhr
Singstunden: montags 19.00 Uhr
Kinderstunden: samstags 9.30 Uhr

Erhard Borrmann im Alter von 74 Jahren
Gerta Wolf, geb. Herrmann im Alter von 91 Jahren

Gott spricht: Ich will das Verlorene wieder suchen und das
Verirrte zurückbringen und das Verwundete verbinden und
das Schwache stärken. Hesekiel 34,16

Kontakte von Beratungsstellen
Beratungssstelle der Kirchenbezirkssozialarbeit: Frau Markus, Tel.: 03733 556999
(Hilfe bei finanziellen Problemen, Wohnungsbeschaffung, Behindertenarbeit usw.)
BLAUES KREUZ: Herr Gerlach: 03725 22901, Frau Hecker: 03733 65085
Diakoniebeauftragte unserer Kirchgemeinde: Frau Hunger, Tel.: 037342 279910

24. Mai, Sonntag Exaudi
– Die wartende Gemeinde –

10.00 Uhr Lobpreisgottesdienst
Dankopfer für eigene Gemeinde

31. Mai, Pfingstsonntag
– Verheißung des Geistes –

10.00 Uhr Gottesdienst
Dankopfer für eigene Gemeinde

1. Juni, Pfingstmontag
– Die Gaben des Geistes –

10.00 Uhr Gottesdienst an den Orgelpfeifen
in Scheibenberg
Dankopfer für Diakonie Deutschland, ev. Bundesverband

21. Mai, Donnerstag, Christi Himmelfahrt
– Die Herrschaft Christi –

10.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
in Cranzahl
Dankopfer für Weltmission

Chorprobe in Bärenstein: 07.04. – in Neudorf: 14. + 28.04.
12. + 26.05. – in Cranzahl: 21.04. sowie 05. + 15.05.
Orchesterprobe in Bärenstein: 07.04. – in Neudorf: 03., 17.,
23. + 28.04. sowie 08., 15., 22. + 29.05.



Angebote für Männer, Frauen und Familien
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Einladung zu Dienstgemeinschaften
Gebetsgemeinschaft montags 18.00 Uhr

freitags 19.30 Uhr
Besuchsdienst Mittwoch 27. Mai 19.00 Uhr

Gemeindeangebote für Kinder und Jugendliche

Christenlehre Kl. 1 mittwochs 14.30 Uhr
Kl. 2 mittwochs 15.30 Uhr
Kl. 3 donnerstags 15.00 Uhr
Kl. 4 mittwochs 16.30 Uhr

Jungschar Kl. 5/6 donnerstags 16.00 Uhr
Konfirmanden Kl. 7 02.04., 30.04., 14.05., 28.05. 17.00 Uhr
JAG Sonnabend, 04.04. + 09.05. 10.00 Uhr
JG freitags 19.30 Uhr

Proben der Kantorei

Mutter-Kind-Kreis mittwochs 9.30 Uhr
Frauentreff Montag 6. April 19.30 Uhr

Montag 4. Mai 19.30 Uhr
Frauen-Frühstück Dienstag 14. April 9.00 Uhr

Dienstag 12. Mai 9.00 Uhr
Kreativabend Donnerstag 30. April 19.30 Uhr

Donnerstag 28. Mai 19.30 Uhr
Männerabend Montag 27. April 19.30 Uhr

Montag 25. Mai 19.30 Uhr
Erwachsenentreff Sonnabend 11. April 20.00 Uhr

Sonnabend 9. Mai 20.00 Uhr
60Plus Mittwoch 22. April 19.30 Uhr
Seniorenkreis Dienstag 14. April 14.00 Uhr

Dienstag 19. Mai 14.00 Uhr

Vorkurrende donnerstags 15.45 Uhr
Kurrende freitags 16.00 Uhr
Chor dienstags, siehe S. 11 19.30 Uhr
Orchester freitags, siehe S. 11 18.30 Uhr
Posaunenprobe donnerstags 19.30 Uhr

In den Sitzungen des Kirchenvorstands am 24. Januar 2020
sowie am 21. Februar 2020 wurden zahlreiche in diesem
Jahr anstehende Dinge besprochen und Festlegungen für
deren Umsetzung getroffen. Trotz der Pfarrvakanz wollen wir
versuchen, das übliche Angebot an Gottesdiensten und ge-
meindlichen Veranstaltungen weitgehend aufrecht zu erhal-
ten. Gleichzeitig soll die Zusammenarbeit mit der
evangelisch-methodistischen Kirchgemeinde weiter intensi-
viert werden. So sind auch für dieses Jahr unter anderem
eine Oster- und eine Bibelnacht (14.11.2020) geplant, die
gemeinsam ausgestaltet werden. Darüber hinaus soll es
erstmalig ein Straßenfest geben (Näheres dazu in einem ge-
sonderten Beitrag). Bei der Erstellung des Jahresplanes wa-
ren auch viele mit der Wahl der Landessynode sowie der
anstehenden Kirchenvorstandswahl verbundene Termine zu
berücksichtigen. Zu diesem Thema erscheinen in den ein-
zelnen Ausgaben des Kirchenboten jeweils separate Artikel.
Auch in diesem Jahr stehen wieder eine Reihe von Bauar-
beiten an. Für den Umbau der Pfarrerdienstwohnung wur-
den durch den für unsere Gemeinde zuständigen Baupfleger
der Landeskirche, Herrn Olaf Rümmler, die notwendigen Ar-
beiten ermittelt und eine Kostenschätzung erstellt. Darauf
aufbauend wurde die Baumaßnahme einschließlich einer
Förderung beim Regionalkirchenamt in Chemnitz beantragt.
Nach Abschluss des Genehmigungsverfahrens soll mög-
lichst zügig mit den Abbrucharbeiten, welche soweit wie
möglich in Eigenleistung erfolgen, begonnen werden. Dar-
über hinaus wollen wir auch die Arbeiten am Ehrenmal (sie-
he gesonderter Beitrag) sowie auf dem Friedhof fortsetzen.
Dafür erfolgen derzeit Abstimmungen mit der Kommune. Am
11. Februar 2020 fand die konstituierende Sitzung des Ver-
bundausschusses statt. Pfarrer Matti Schlosser wurde zum
Vorsitzenden und Herr Johannes Schneider von der

Fortsetzung auf S. 14

Informationen aus dem Kirchenvorstand
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Ev.-Luth. Kirchgemeinde Sehma zum stellvertretenden
Vorsitzenden gewählt. Frau Sieglinde Nestler übernimmt in

diesem Ausschuss die Protokollführung. Sowohl im Verbund-
ausschuss als auch im Kirchenvorstand spielen die Wiederbe-
setzung der vakanten Stellen im Verkündigungsdienst sowie
die Ausrichtung und Aufteilung der entsprechenden Dienste
derzeit eine zentrale Rolle. A. Nestler

Kirchenvorstandswahlen 2020
Die aktuelle Wahlperiode der Kirchenvorstände (2014-2020)
neigt sich dem Ende. Aus diesem Grund muss in diesem Jahr
auch in unserer Kirchgemeinde ein neuer Kirchenvorstand ge-
wählt werden. Diese Wahl wird am 13. September stattfinden.
In Neudorf werden wie bisher sechs Kirchvorsteherinnen/
Kirchvorsteher gewählt, von diesen anschließend drei weitere
Mitglieder berufen. Entsprechend einer Änderung der Kir-
chenvorstandsbildungsordnung wird der Jugend ein höherer
Stellenwert im Kirchenvorstand eingeräumt. So ist einer der
Berufungsplätze für eine die Jugend vertretende Person imAl-
ter von 16 bis 27 Jahren vorzusehen, sofern sich unter den
gewählten Kirchvorstehern nicht bereits eine Person zwischen
18 und 27 Jahren befindet. Die Pfarrer des Schwesterkirchver-
hältnisses sind kraft ihres Amtes Mitglied unseres Kirchenvor-
stands. Gewählt werden können alle Gemeindeglieder ab 18
Jahren. Eine Altershöchstgrenze gibt es nicht mehr.

Wir würden uns sehr freuen, wenn sich genug Kandidatinnen
und Kandidaten für diesen wichtigen Dienst der Gemeindelei-
tung fänden, so dass eine wirkliche Wahl zustande kommt.
Wer sich vorstellen kann, im neuen Kirchenvorstand mitzuar-
beiten und sich zur Wahl zu stellen, kann sich sehr gern bei
den Mitgliedern des amtierenden Kirchenvorstands über de-
ren Arbeit informieren. Gemeinsam wollen wir diese Wahl im
Gebet Gott anbefehlen. A. Nestler

Kreative Köpfe gesucht
Sicher ist Euch bereits aufgefallen, dass die Stelle mit den Eh-
renmalen für die Kriegsgefallenen nicht gerade zu den
schönsten auf unserem Kirchgelände gehört. Deshalb wurden
auch inzwischen erste Schritte zur Veränderung getan: einige
Bäume sind gefällt und ein Teil der Denkmäler ist abgebaut
worden. Nun wollen wir gemeinsam die Neugestaltung in An-
griff nehmen. Es liegt uns dabei am Herzen, sowohl der Opfer
ehrend zu gedenken als auch aufzurufen, den Frieden zu er-
halten (siehe zum Beispiel Eph. 6,15 „… beschuht an den Fü-
ßen mit der Bereitschaft zur Verbreitung der guten Nachricht
des Friedens, …“). Vielleicht möchte sich der eine oder ande-
re mit seinen Ideen einbringen – Eure Vorschläge sind uns
sehr willkommen. Wem Gott es also auf´s Herz legt, sich hier
zu beteiligen – egal ob mit Idee oder Tat – der melde sich bis
Ende April 2020 beim Kirchenvorstand oder im Pfarrhaus.
Wir freuen uns auf Euer Mitwirken. Mit herzlichen Grüßen,

Euer Kirchenvorstand

Gemeinsam unterwegs...
Am 7. Juni 2020 soll auf der Straße der

Freundschaft ein Straßenfest gefeiert werden.
Es laden herzlich ein:

Ev.-Lutherische
Kirchgemeinde
Neudorf

Landeskirchliche
Gemeinschaft
Neudorf

Ev.-Methodistische
Kirchgemeinde
Neudorf
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In diesem Kirchenboten soll unsere Nachbargemeinde in Sehma ein
Stück weit vorgestellt werden. Am 1. Advent 1673 wurde hier der erste Pfar-
rer in sein Amt in der neu erbauten Kirche eingeführt und die Zugehörigkeit
zu Schlettau beendet. In dieser Zeit lebten nur 500 Menschen in Sehma. Es
dauerte also einige Jahre, bis die Einrichtung der Kirche vervollständigt wer-
den konnte. Über 200 Jahre war diese kleine Kirche Heimat für die wichtigs-
ten Ereignisse im Lebenslauf der Christen. Hier wurden Gottesdienste
gefeiert, Hochzeiten und Taufen sowie Verstorbene in Gottes Ewigkeit ver-
abschiedet. Im Jahr 1899 wurde nach nur einjähriger Bauzeit eine neue Ju-
gendstilkirche eingeweiht, da die alte sehr baufällig und für die wachsende
Gemeinde zu klein geworden war. Der gesamte Altarraum, die Decke und
die Emporen waren mit Malereien bedeckt. Leider wurden diese bei einer
Innenrenovierung 1953 abgewaschen und übermalt, nur die Emporen blie-
ben davon verschont. Im Jahr 1983 wurde wieder renoviert, hier kamen die
alten Malereien beim Abwaschen zum Teil wieder zum Vorschein. Die Kir-
chenmaler der Fa. Fritzsch aus unserem Ort machten sie mit großem Ge-
schick im Altarraum wieder sichtbar. Im Jahr 1991 konnten die hässlichen
Übermalungen unter großen Mühen vom Altar und Taufstein entfernt und
der Altar in guter Weise neu vergoldet werden. Im 51 m hohen Turm hing
und hängt seit dem 1. Advent
1950 wieder ein Geläut dreier
Bronzeglocken. Im Jahr 2005
wurde die alte Orgel durch einen
Neubau ersetzt.

Als Kunstgegenstände wären
die Gefallenenehrungen für die
Toten des 1. Weltkrieges an der
Brüstung der Orgelempore aus
dem Jahr 1925 und für die Toten
des 2. Weltkrieges mit einer höl-
zernen Pieta am Fuße der Kan-
zel zu nennen. Zwei
Wandgemälde über den Seiten-

Ev.-Luth. Pauluskirche Sehma emporen bedürfen noch der Restaurierung.
Über dem Eingangsportal steht eine überlebens-
große Statue des Apostels Paulus (Namenspatron
der Kirche) aus weißem Sandstein, geschaffen
von Prof. Robert Hense aus Dresden.

Auf dem Friedhof in Sehma gibt es eine Beson-
derheit. Hier entstand durch einen Förderkreis im
Jahr 2011 ein Ort, wo zu früh gestorbene Kinder
würdevoll beigesetzt werden können, für die
(noch) keine Bestattungspflicht besteht. Der
Kirchgemeinde ist es wichtig, das menschliches
Leben – egal welchen Alters – wertgeschätzt wird.
In Erinnerung an eine frühere Fehl- oder Totgeburt
oder eine (bereute) Abtreibung darf auch eine Ge-
denkplatte mit oder ohne Namen abgelegt wer-
den. Dieser Ort kann für Eltern zu früh

verstorbener Kinder wichtig sein für die Verarbeitung des Geschehenen.
Zur Sehmaer Gemeinde gehören offiziell 935 Gemeindeglieder. Der Gottes-
dienst wird regelmäßig von 70 bis 80 Leuten besucht. Gleichzeitig wird Kin-
dergottesdienst angeboten. Außerhalb des Gottesdienstes treffen sich die
Sehmaer in einer Vielzahl von Kreisen und Gruppen: Gebetskreis, Ehe- und
Erwachsenenkreis, Frauenkreis, Kreis Mittlere Generation, Altenkreis, Jun-
ge Gemeinde, Männerkreis, Kirchenvorstand, Mutti-Kind-Kreis, Kinderstun-
de. Ab April wird zum ersten Mal ein Frauenfrühstück angeboten. Die
Kantorei, im Jahr 1722 gegründet, besteht seitdem von Generation zu Ge-
neration weiter. Die Kurrende, der Flötenkreis und der Posaunenchor (ge-
gründet vor über 70 Jahren) unterstützen ebenfalls die musikalische
Ausgestaltung der Gottesdienste. Größere Konzerte, z. B. Werke von Klaus
Heizmann, gibt es imAbstand von 2 Jahren, ebenso Kurrendemusicals (Kur-
renden Buchholz, Annaberg u. Sehma). In der Adventszeit findet während
des Turmblasens am 1. und 2. Advent ein Basar statt. Am 1. Weihnachtsfei-
ertag wird 5.00 Uhr zur Sehmaer Christmette eingeladen (das erste Mal kam
1905 ein Christmettenspiel zur Aufführung. S. Schelter
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Das Drama der Erlösung

Ein Gott mit aufgesprungenen Lippen und

verschwollenen, blutunterlaufenen Augen am

Kreuz? Ein Gott, dem ein Schwamm ins

Gesicht geschoben und ein Speer in die Seite

gestoßen wird? Zu dessen Füßen gewürfelt

wird? Nein, wir hätten das Drama der

Erlösung anders inszeniert. Doch wir wurden

nicht gefragt. Die Spieler und Requisiten

wurden sorgfältig vom Himmel ausgewählt

und von Gott bestimmt. Wir wurden nicht

gebeten, die Stunde festzulegen. Doch wir

werden aufgefordert, darauf zu reagieren.

Damit das Kreuz Christi das Kreuz Ihres Lebens
werden kann, müssen Sie etwas zum Kreuz bringen.

(...) Warum beginnen Sie nicht mit Ihren
wunden Punkten?

Aus: Weil du es ihm wert bist – Max Lucado

Ein Gott mit aufgesprungenen Lippen und verschwollene,
blutunterlaufenen Augen am Kreuz? Ein Gott, dem ein
Schwamm ins Gesicht geschoben und ein Speer in die Seite
gestoßen wird? Zu dessen Füßen gewürfelt wird? Nein, wir
hätten das Drama der Erlösung anders inszeniert. Doch wir
wurden nicht gefragt. Die Spieler und Requisiten wurden
sorgfältig vom Himmel ausgewählt und von Gott bestimmt.
Wir wurden nicht gebeten, die Stunde festzulegen.

Mittwoch 15.4.2020 19:30 Uhr
Turnerheim Cranzahl

Sehmatal-Cranzahl Turnerheimstraße 3



Evangelisch-Lutherische
Landeskirche Sachsens

Öffnungszeiten des Pfarramtes:
Mo 8.00 – 12.00 Uhr
Die 8.00 – 12.00 Uhr
Mi geschlossen
Do 13.00 – 17.00 Uhr
Fr 8.00 – 12.00 Uhr
Redaktionsschluss: 11.05.2020
E-Mail: simones-buero@gmx.de

Impressum:
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Neudorf – der Kirchenvorstand
Pfarrer Matti Schlosser
Straße der Freundschaft 2 – 09465 Sehmatal-Neudorf
Telefon Pfarrer: 03733 65320 – Pfarramt: 037342 8290
Fax: 037342 16900 – Internet: www.kirche-neudorf.de
Bankverbindung für Spenden: Sparkasse Erzgebirge
IBAN: DE15870540003593000759 BIC: WELADED1STB

Gott hat gewählt
Nicht das Himmelbett,
sondern die Krippe.

Nicht das Kettenhemd,
sondern die Menschenhaut.

Nicht die Königskrone,
sondern die aus Dornen.

Gott hat sich entschieden.
Er kreuzte die Liebe an,
nicht die Macht.

Er riskierte,
verwundet zu werden
an Seele und Leib.

Er setzte sich selber
aufs Spiel.

Und wählte
als irdisches Antlitz
die Menschlichkeit.
Tina Willms
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